
Eine Zukunftsaufgabe in guten Händen

Fischwanderungen und die 
Bedeutung der Auenhabitate
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Gliederung

• Ziele der Tagung
• Bedeutung von Fließgewässern und Auen
• Aktivitäten und Ziele zum Auenschutz
• Zustand der Flussauen in Deutschland
• Zielvorgaben auf Bundesebene
• Ausblick
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Ziele der Tagung

• Aktuelle Übersicht zur Biologie der Auenfischarten
• Rolle intakter Flussauen als Beitrag für die Umsetzung der 

Wasserrahmenrichtlinie
• Vorstellung bestehender Methoden zur Bewertung des 

Zustandes von Fließgewässern anhand der Fischfauna 
• Diskussion und Defizitanalyse
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Bedeutung von Fließgewässern 
und Auen

• Zentren der Biodiversität  (in Mitteleuropa kommen dort 
rund 12.000 Tier- und Pflanzenarten vor)

• Wichtige Achsen des Biotopverbundes in Deutschland und 
Europa 

• Retentionsräume bei Hochwasser
• Auen als Stoffsenken
• Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes
• Erholungsfunktion und Erlebnisraum
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Bedeutung von Fließgewässern 
und Auen: FFH

• Insgesamt sind rund 50% der 
rezenten Flussauen in 
Deutschland FFH-Gebiete

• Anteile an FFH-Gebieten in der 
rezenten Aue

• Elbe: 80,3%

• Havel: 70,8%
• Rhein: 48,6%

• Werra: 13,5%
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Bedeutung von Fließgewässern
und Auen: Fische I

• Besondere Rolle der Durchgängigkeit für die Fischfauna
• Diadrome Wanderfische sind auf eine lineare 

Durchgängigkeit angewiesen
• Viele potamodrome Wanderfische führen während ihres 

Lebenszyklus Wanderungen durch
• Laterale Konnektivität von großer Bedeutung
• Vielfältige Funktionen von Auengewässern
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Bedeutung von Fließgewässern
und Auen: Fische II

• Funktion der Auengewässer
• Nahrungshabitate

• Überwinterungshabitate

• Aufwuchshabitate
• Laichhabitate

• Vielfältige saisonale Wanderungen 
zwischen den Teillebensräumen

Wanderungen der Fische zwischen unterschiedlichen 
Habitaten (DWA 2005) 
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Bundesweiter Auenschutz

• Naturschutzgroßprojekte des Bundes
• Lenzener Elbtalaue
• Untere Havel

• Schwäbisches Donautal

• Entwicklungs- und Erprobungsvorhaben
• Dynamisierung der Donauauen

• Berkelaue

• Hase

• Forschungs- und Entwicklungsvorhaben
• Naturschutz und Wasserrahmenrichtlinie
• Erfassung, Bilanzierung und Bewertung des Auenzustandes

• Auenschutz, Klimawandel, Biodiversität
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Zustand der Flussauen
in Deutschland

• Verlust der Überschwemmungs-
flächen in Deutschland

• Einteilung in 6 Verlustklassen
• Breite der Farbbänder als 

Information zur ehemaligen 
Ausdehnung
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Zustand der Flussauen
in Deutschland

• ca. 15.000 km² (= 4,4% der Fläche Deutschlands) waren 
ehemals Flussauen (ohne Bachauen)

• 2/3 der ehemaligen Überschwemmungsflächen an Flüssen 
sind durch Deichbau verloren gegangen

• an Rhein, Elbe, Donau und Oder sind an vielen 
Abschnitten nur noch 10 - 20% der ehemaligen 
Überschwemmungsflächen vorhanden 

• rezente Auen werden zu >1/3 intensiv genutzt: 
Ackerflächen 28%, Siedlungsflächen 6%

• ökologisch funktionsfähige Auen machen weniger als 10% 
der rezenten Auen aus, z.B. naturnahe Hartholzauwälder 
ca. 1%
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Zustand der Flussauen 
in Deutschland

verändert:

sehr gering

gering

deutlich

stark

sehr stark

nicht bewertet

Auenzustandsklassen

Altaue

rezente Aue
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Zielvorgaben auf 
Bundesebene

• Vergrößerung der Rückhalteflächen der Auen 
um 10% bis 2020

• Wiederherstellung, Redynamisierung und 
Neuanlage von natürlichen oder 
naturverträglich genutzten Auwäldern

• Wiederherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit

• Erreichung des guten ökologischen Zustands/ 
guten ökologischen Potenzials bis 2015

• Koalitionsvertrag 2009: „Für den Natur- und 
Hochwasserschutz sollen natürliche Auen 
reaktiviert und Flusstäler, wo immer möglich, 
renaturiert werden.“
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Zielvorgaben auf 
Bundesebene

• Naturverträglicher Hochwasserschutz 
durch die Schaffung von 
Retentionsräumen

• Stabilisierung von Ökosystemen (Hoch-
und Niedrigwasser)

• Verbesserung des 
Landschaftswasserhaushalts

• Verbesserung der Gewässerqualität
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Ausblick

• Ableitung von bundesweiten Prioritäten im Auenschutz auf 
Grundlage der Erfassung und Bewertung des Auenzustands

• Förderung von bundesweit relevanten Auenprojekten an 
Schnittstellen zu anderen Nutzungen z.B. Schifffahrt, 
Hochwasserschutz, Erholung und Tourismus

• Bereitstellung von Fachdaten zum Auenschutz zur Nutzung/ 
Übernahme in Fachplänen und zu Forschungszwecken

• Information für Fachkreise (u.a. Planungsbehörden, 
Entscheidungsträger) z.B. Online-Kartendienst

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit für den Auenschutz



Eine Zukunftsaufgabe in guten Händen

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Andreas Krug
Abteilungsleiter Integrativer Naturschutz und 

nachhaltige Nutzung, Gentechnik

Foto: Henrik Hufgard


